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1. Allgemeines: 

 

Alle Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe Q1 schreiben in einem ihrer Fächer mit 

Klausur eine Facharbeit. Diese Facharbeit tritt an die Stelle der ersten Klausur im Halbjahr 

Q1/II.
1
 Sie wird wie eine Klausur bewertet und geht als solche in die Halbjahrsnote des 

Kurses ein. Für die Schülerinnen und Schüler, die einen Projektkurs belegen, entfällt die 

Verpflichtung zur Anfertigung einer Facharbeit (vgl. APO-GOSt §14 Abs. 3), da sie am Ende 

des Schuljahres eine Projektkursarbeit anfertigen. 

Eine Facharbeit ist eine umfangreiche schriftliche Hausarbeit, wie sie ähnlich an 

Universitäten und Fachhochschulen geschrieben wird. Sie soll selbstständig über einen 

längeren Zeitraum hinweg verfasst werden. Sie ist eine sinnvolle und gute Vorbereitung auf 

das Studium. Dabei soll beispielhaft gelernt werden, was eine wissenschaftliche Arbeit ist und 

wie man sie schreibt. 

 

 

2. Zeitplan: 

 
27.11.2019  Wahl der Fächer (nur Fächer, in denen eine Klausur geschrieben 

wird, sind wählbar) 

 

bis zum  

16. 12. 2019 

endgültige Festlegung der Fächer 

erste Beratungsgespräche mit den betreuenden Kolleg*innen  

07.02.2020 

 

Termin für die schriftliche Anmeldung der Facharbeit: endgültige 

Themenformulierung (ABGABE des Formulars) 

08.02. - 

19.03.2020 

„Schreibphase“, mindestens zwei weitere Beratungsgespräche mit 

den Fachlehrer*innen (Unterschriften auf dem Formular) 

13.03.2020 Vorabgabe des bis dahin erarbeiteten Materials 

20.03.2020  Termin für die Abgabe der Facharbeit 

(Abgabe bei Frau Renkel, einmal in gedruckter Ausfertigung und 

einmal auf einem Speichermedium (bitte mit Namen versehen) 
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3. Themenfindung: 

 
Wenn Sie sich eine umfangreiche Arbeit vornehmen, sollte diese für Sie in irgendeiner Weise persönlich wichtig 

sein. Sonst könnten Sie in dem recht langwierigen Arbeitsprozess schnell die Lust verlieren.
1
  

 

Dieses Zitat Bernd Schurfs sollte als eine der Maximen gelten, die Sie sich als Verfasser(in) 

der Facharbeit setzen. Nur das, was Sie interessiert, wird Sie über den Zeitraum der Arbeit 

fesseln und motivieren können. Daher sollten Sie bei der Wahl des Gegenstandes Ihrer 

Facharbeit erst einmal Ihre Interessen klären. Nachdem Sie ein für Sie interessantes Thema 

gefunden haben, sollten Sie sich informieren, inwieweit und wie dieses bereits in der 

Wissenschaft diskutiert wird. Sie sind ja nicht aufgefordert, das „wiederzukäuen“, was andere 

vor Ihnen bereits erarbeitet haben, sondern eine Stelle zu finden, an der Sie selbst einen 

Schwerpunkt setzen können, an der Ihre eigene Fragestellung anknüpft
2
.  

Doch sind die Wahl des Gegenstandes und die mögliche Fragestellung noch nicht mit der 

Themenfindung und -formulierung identisch. Es gilt hier, beides sinnvoll einzugrenzen. Dies 

ist eine wichtige Aufgabe der Sie betreuenden Lehrerin / des Sie betreuenden Lehrers. Sie/Er 

wird darauf achten, dass die übernommene Aufgabe abgegrenzt und überschaubar wird. 

Besonders bei Themen mit experimentellen, empirischen oder praktischen Arbeitsanteilen 

muss der hierfür erforderliche Aufwand realistisch eingeschätzt werden.  

Zudem ist es so, dass Sie auch hinsichtlich der Methoden Hilfestellungen benötigen, da jedes 

Thema seine besondere wissenschaftliche Herangehensweise verlangt
3
.  

Da es ein weiteres Ziel der Facharbeit ist, dass der Verfasser spezifische Methoden eines 

Faches kennenlernt und erprobt und zugleich ein Bewusstsein für die spezifischen 

Anforderungen, Leistungen und Grenzen der einzelnen Methoden der Erkenntnisgewinnung 

erlangt, sollten Sie daher das Gespräch und die Beratung der Sie unterstützenden Lehrerin/ 

des Sie unterstützenden Lehrers suchen und ihre/seine Hilfestellung annehmen.  

 

4. Beratung: 

 
Vor und während der Abfassung der Facharbeit halten Sie als Schülerinnen und Schüler 

Kontakt mit Ihren Fachlehrerinnen und Fachlehrern. In den Beratungsgesprächen 

informieren Sie diese über den Stand Ihrer Arbeit, über eventuelle Probleme und 

                                                 
1
 Schurf, Bernd (Hrsg.): Die Facharbeit. Von der Planung zur Präsentation. Berlin 

2
2010. S. 15.  

2
 vgl. Franck, Norbert: Fit fürs Studium. Erfolgreich reden, lesen, schreiben. München 1998, S. 61 ff. 

3
 vgl. Kapitel 10: Beurteilung und Bewertung 
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Schwierigkeiten. Deshalb müssen die Beratungsgespräche – auch von Ihnen – vorbereitet 

werden. Folgende Punkte sollten Beachtung finden: 

→ Die für das Gespräch notwendigen Unterlagen müssen mitgebracht werden! 

→ Vor dem Gespräch sollten wichtige Fragen aufgeschrieben werden (z.B. zum Stand 

des Schreibprozesses, zu benötigten Hilfen, zu fachlichen Schwierigkeiten etc.)! 

→ Notizen (während oder kurz nach dem Gespräch) sind sinnvoll! 

→ Halten Sie die Daten und Inhalte der stattgefundenen Beratungsgespräche auf der 

dafür vorgesehen Bescheinigung fest!
4
 

 

5. Beschaffung von Informationen: 

 
Beim Beginn der Arbeit an der Facharbeit sind mehrere Aspekte wichtig, die sich z.T. 

überschneiden: Zunächst muss ein Thema mithilfe der Fachlehrerin / des Fachlehrers gesucht 

und festgelegt werden. Dann geht es an die Planung und Vorbereitung der Arbeit, was auch 

eine intensive Materialsuche und –sammlung beinhaltet. Dabei ist es zunächst einmal wichtig, 

sich einen Überblick über die vorhandene Literatur zu verschaffen, also zu wissen, welche 

Bücher, Aufsätze, Internetbeiträge etc. es gibt.  

Ihre erste „Anlaufstelle“ sollte die beratende Fachlehrerin / der beratende Fachlehrer sein, 

die / der Ihnen zumeist einige wichtige Quellen nennen kann, auf die Sie sich aber nicht 

beschränken sollten.  

Weitere erste Quellen sind Nachschlagewerke oder Kataloge der Bibliotheken 

(Auflistungen des Bestands einer Bibliothek). Nachschlagewerke sind vor Ort in den 

Bibliotheken (z.B. Stadtbibliotheken in Wanne oder Eickel, Universitätsbibliotheken in 

Dortmund, Essen oder Bochum, Stadt- und Landesbibliothek in Dortmund) in den jeweiligen 

Fachabteilungen zu finden. Die Kataloge sind in den meisten Fällen digitalisiert, so dass ein 

Zugriff leicht möglich ist. 

Wichtige Adressen: www. ub.uni-dortmund.de/webOPACClient/start.do 

   www.bibliothek.dortmund.de 

   opac.ub.ruhr-uni-bochum.de/webOPACClient/start.do 

 

Die Recherche im Internet bietet ebenfalls zahlreiche Informationen zu einem Thema. Sie 

sollten verschiedene Suchmaschinen zu den gleichen Begriffen verwenden, um alle 

zugänglichen Informationen zu erhalten. 

                                                 
4
 Diese Bescheinigung muss später, mit allen Unterschriften und im Original, mit in ein Exemplar der Facharbeit 

geheftet werden. 



     6 

 

 WICHTIG: Da auch Websites als Quellen angegeben werden müssen, sollten Sie 

sich die erforderlichen Angaben (vgl. Kap. 7) genau notieren, damit Sie weiterhin 

Zugriff auf die benötigten Informationen haben. Es ist sinnvoll, die Quellen zur 

weiteren Verwendung zu speichern oder auch auszudrucken (für den Anhang der 

Facharbeit notwendig!). 

 WICHTIG: Das Internet bietet zahlreiche Informationen, aber nicht immer sind alle 

Quellen seriös. Deshalb sollten Sie alle Informationen, die Sie im Netz finden, 

genauestens prüfen, bevor Sie diese in Ihre Facharbeit einbeziehen (Stichwort: 

Wikipedia und die unterschiedliche „Wertigkeit“ der Beiträge!
5
). 

 

6. Zitieren: 

 
In einer Facharbeit werden in der Regel nicht nur eigene Gedanken verarbeitet, sondern auch 

Gedanken und Materialien anderer Autoren zitiert.  

Zitate sind wörtliche Wiedergaben fremder Texte […], Textausschnitte, die als Beispiel, zur 

Veranschaulichung, als Ausgangspunkt der Erörterung, zur Bekräftigung der eigenen Meinung und 

dergleichen mehr herangezogen werden.
6
 

 

Beim Zitieren sollten folgende Regeln beachtet werden: 

 Wörtliche Zitate werden mit „Anführungszeichen“ kenntlich gemacht. Das Zitat muss 

in allen Einzelheiten, auch in evtl. Fehlern, mit der Vorlage übereinstimmen (Fehler 

müssen durch [!] nach dem fehlerhaften Wort gekennzeichnet werden.).  

 Zitate innerhalb eines Zitates werden durch einfache Anführungszeichen deutlich 

gemacht. 

 Auslassungen innerhalb von Zitaten werden mit drei Punkten in eckigen Klammern 

[…] gekennzeichnet. Die Auslassungen dürfen den Sinn eines Zitats jedoch nicht 

entstellen. 

 Einzelne Satzteile oder Wörter können auch zitiert werden, sie werden innerhalb eines 

Satzes ebenfalls durch Anführungszeichen kenntlich gemacht.  

Beispiel: Wenn in einer Facharbeit zitiert wird, so handelt es sich um „wörtliche 

Wiedergaben“
7
 aus einem fremden Text. 

                                                 
5
 „Nicht alle Wikipedia-Inhalte können in Fach- oder Seminararbeiten unbedenklich Verwendung finden, denn 

immer wieder tauchen infolge des teilweise ungeprüften Wissens fehlerhafte oder bewusst manipulierte Einträge 

auf. […] Daher ist vor einer gänzlich unkritischen Nutzung von Wikipedia in wissenschaftlichen Arbeiten zu 

warnen.“ Raps, Christian / Dr. Hartleb, Florian: Leitfaden zur Erstellung einer Facharbeit/Seminararbeit. 

Braunschweig 2011. S.13. 
6
 Rothmann, Kurt: Anleitung zur Abfassung literaturwissenschaftlicher Arbeiten. Stuttgart 1973. S.71. 

7
 Rothmann 1973, S. 71.   
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 Längere Zitate werden im Text eingerückt, bekommen Schriftgröße 10 und einen 

einfachen Zeilenabstand; beim Einrücken sind keine Anführungszeichen notwendig  

(vgl. Beispiel Seite 4, Seite 6 oder Seite 11). 

 Ein unvollständiges Zitat kann durch eigene Zusätze vervollständigt werden, z.B. um 

Satzteile grammatisch sinnvoll in den eigenen Satz zu integrieren. Die Zusätze müssen 

dabei in eckige Klammern gesetzt werden. 

 Auch sinngemäße (also nicht wörtliche) Übernahmen aus fremden Texten müssen 

kenntlich gemacht werden. Es handelt sich dabei um Textparaphrasen, bei denen der 

Wortlaut zwar nicht wörtlich wiedergegeben wird, aber dem Sinn nach erhalten bleibt. 

In der Angabe wird der zitierte Ort nach dem Verweis   vgl. (=vergleiche)   angegeben. 

 Für die Zitierweise in den Fremdsprachen sind die Hinweise der Fachlehrerin / des 

Fachlehrers zu beachten. 

 

Jedes Zitat muss durch eine vollständige Literaturangabe (mit genauer 

Seitenzahl) nachgewiesen und im Literaturverzeichnis angegeben werden! 

 

Um die Quelle des Zitats anzugeben, kann sie einerseits am Ende des Satzes oder des 

Abschnitts in Kurzform dargestellt werden, andererseits können die Anmerkungen auch als 

Fußnoten gesetzt werden. 

[→ Fußnoten in word: Einfügen / Referenz / Fußnote / Nummerierung fortlaufend oder auf 

jeder Seite neu beginnen oder Verweise / Fußnote einfügen (auch hier Nummerierung 

fortlaufend oder auf jeder Seite neu beginnen)] 

 

7. Literaturangaben: 

 

Das Literaturverzeichnis stellt den Nachweis aller verwendeten Quellen dar, je nach Art der 

Facharbeit kann zwischen Primär- und Sekundärliteratur unterschieden werden. Alle 

Angaben, die in den Fußnoten erscheinen, müssen sich im Literaturverzeichnis wiederfinden. 

Dazu wird die verwendete Literatur alphabetisch nach Namen der Autoren geordnet. 

Die notwendigen Angaben unterscheiden sich nach Art der Quelle: 

 Monographien (Buchveröffentlichung eines Autors): Name, Vorname des Verfassers: 

Titel. Untertitel. Verlagsort Erscheinungsjahr (evtl. Angabe der Ausgabe durch eine 

hochgestellte Zahl). 

Mann, Thomas: Buddenbrooks. Verfall einer Familie. Frankfurt am Main  
60

2011. 
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 Buchveröffentlichung mehrerer Autoren: Name, Vorname des 1. Verfassers / Name, 

Vorname des 2. Verfassers: Titel. Untertitel. Verlagsort Erscheinungsjahr (evtl. 

Angabe der Ausgabe durch eine hochgestellte Zahl). 

Fink, Gerhard / Maier, Friedrich: Konkrete Fachdidaktik Latein. München 1996. 

 Sammelwerke: Name, Vorname des Herausgebers (ggf. mehrerer Herausgeber): Titel. 

Untertitel. Verlagsort Erscheinungsjahr (evtl. Angabe der Ausgabe durch eine 

hochgestellte Zahl). 

Brand, Eva / Brand, Peter / Schulze, Volker (Hrsg.): Die Zeitung im Unterricht. 

Aachen 
5
1996. 

 Aufsätze in Sammelbänden: Name, Vorname des Verfassers: Titel. Untertitel. In: 

Name, Vorname des Herausgebers (Hrsg.): Titel. Untertitel. Verlagsort 

Erscheinungsjahr, Seitenzahl. 

Fleckenstein, Josef: Vater Europas? – Das Reich Karls des Großen. In: Beck, Reiner 

(Hrsg.): Streifzüge durch das Mittelalter. Ein historisches Lesebuch. München 

5
2001. S. 84-98. 

 Artikel in Zeitschriften oder Zeitungen: Name, Vorname des Verfassers: Titel des 

Aufsatzes. Untertitel. In: Titel der Zeitschrift, Nummer der Zeitschrift/Jahrgang der 

Zeitschrift, Seitenangabe. 

Marino, Stefano: Personenkritik bei Sallust und Catull. Konträre Lebensentwürfe in     

Rom der ausgehenden Republik. In: Altsprachlicher Unterricht 49, 1/2006, S.35-

45. 

 Internetquellen werden gesondert aufgeführt. Verfasser und Titel des Textes aus dem 

Internet werden angegeben und wiederum alphabetisch geordnet. Bitte Hyperlink 

entfernen und das Datum des Aufrufs hinzufügen. Wegen der Flüchtigkeit des 

Mediums müssen Internetquellen ausgedruckt oder auf einem Speichermedium 

beigefügt werden. 

Mann, Thomas: Buddenbrooks. Verfall einer Familie. 

http://www.gutenberg.org./ebooks/34811 (Recherche am: 30.11.2011). 

 

► Allgemeine Hinweise: 

o Am Ende jeder Literaturangabe wird immer ein Punkt gesetzt. 

o Die erste Zeile der Literaturangabe wird mit hängendem Einzug (ca. 0,5 cm) formatiert. 

o WICHTIG:  

Die einmal gewählte Zitationsweise sollte unbedingt beibehalten werden! 
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8. Umfang und Form der Arbeit: 

8.1. Aufbau: 

 
Deckblatt (s. Anhang) 

Inhaltsverzeichnis (s. Anhang) 

Das Inhaltverzeichnis erfasst sämtliche Gliederungsteile, die ihm folgen – also z.B. 

nicht ein ihm vorangestelltes Geleitwort oder Vorwort. Facharbeiten kommen mit 

wenigen Gliederungspunkten aus. Die Gliederung ist auch deshalb wichtig, weil sie 

schon bei der Beratung einen Überblick über die Facharbeit gibt und sachdienliche 

Hinweise erlaubt. Die Gliederungspunkte sollten dabei den Kapitelüberschriften 

entsprechen, die Seitenangaben müssen korrekt sein und mit den Seitenzahlen im Text 

übereinstimmen. 

Einleitung  

Die Einleitung ist im Gegensatz zum Vorwort Bestandteil des eigentlichen Textes. Sie 

eröffnet die Möglichkeit, Zielsetzungen und Arbeitshypothesen, angewandte 

Methoden, Kriterien der Materialauswahl etc. darzustellen sowie den eigenen 

Arbeitsansatz deutlich zu machen. 

Hauptteil 

Im Hauptteil findet die eigentliche Auseinandersetzung mit dem Thema der Facharbeit 

statt. In der Recherche gewonnene Einzelaspekte werden in einen größeren 

Zusammenhang gestellt und miteinander verknüpft. Dabei ist es notwendig, die 

gefundenen Erkenntnisse genau zu überprüfen und nicht unkritisch Argumentations-

zusammenhänge zu übernehmen. 

Fazit 

Das Fazit ist eine Zusammenfassung und Bewertung der Arbeitsergebnisse, mit Bezug 

zu den in der Einleitung formulierten Thesen und Überlegungen (evtl. kritische 

Reflexion der eigenen Vorgehensweise). 

Literaturverzeichnis (vgl. Kap. 7) 

Anhang 

Als Anhang gehört der Materialanhang nicht zum Textteil der Arbeit, deshalb muss es 

ihn auch nicht geben. Insbesondere in naturwissenschaftlichen und sozial-

wissenschaftlichen Fächern sollte man allerdings nicht darauf verzichten, das Material, 

die Versuchsergebnisse, Protokolle, Umfrageergebnisse in Tabellenform, Fotos, 

Graphiken, Karten, angefertigte Objekte etc. zu dokumentieren. 
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Erklärung der Selbstständigkeit (s. Anhang) 

Hier erklärt man, dass man die Facharbeit selbstständig verfasst und alle verwendeten 

Quellen angegeben hat und versieht diese Erklärung mit dem Datum der Abgabe und 

der Unterschrift. 

 

8.2. Formatierung: 

 

 Umfang von 8-12 Textseiten (DIN A 4, einseitig beschrieben, in Maschinenschrift) 

 Seitenränder: links 4 cm, rechts 2 cm, oben 2,5 cm, unten 2 cm 

 Zeilenabstand: 1,5-zeilig im Textteil, 1-zeilig in Zitaten und Fußnoten 

 Schriftgrad: Text 12pt, längere Zitate und Fußnoten 10pt, Überschriften 14pt 

 Schriftart: Times New Roman oder Arial 

 Ausrichtung: Blocksatz 

 Seitenzählung: Das Titelblatt zählt als Seite 1, das Inhaltsverzeichnis als Seite 2 (nicht 

nummeriert), die Seitenzahlen beginnen auf der Seite 3 (Einfügen der Seitenzahlen in 

der Kopf- oder Fußzeile, zentriert oder rechts)
8
, das Literaturverzeichnis wird 

mitgezählt ebenso wie die Erklärung der Eigenständigkeit, die Seiten des Anhangs 

dagegen nicht.  

 Heftung: Bitte in Klemm- oder Schnellheftern abgeben; keine Klarsichthüllen für 

einzelne Seiten.   

 Abgabe: Es werden von der Facharbeit zwei Exemplare abgegeben.
9
  

 

 

9. Hinweise zum Zeitmanagement
10

: 

 
 

Die Arbeit an der Facharbeit gliedert sich in mehrere Phasen, die sich z. T. überschneiden: 

• erste Phase: 

Themensuche und –reflexion, Arbeitsplanung und –vorbereitung (wichtige Begriffe 

klären), Materialsuche und –sammlung (Lexika, Handbucher und Internet), Ordnen 

                                                 
8
 Einfügen der Seitenzahlen in word: Einfügen / Seitenzahlen / Kopf- oder Fußzeile / rechts oder zentriert oder 

Einfügen / Seitenzahlen / Seitenanfang oder Seitenende / einfache Zahl 2 oder einfache Zahl 3 
9
 vgl. Fußnote 2 

10
 Jeder Mensch hat einen eigenen Arbeitsrhythmus, deshalb gibt es keinen verbindlichen Arbeitsplan, der für 

alle Schülerinnen und Schüler passend ist. Es werden im Kapitel allerdings einige Vorschläge gemacht, die 

zeigen sollen, in welche unterschiedlichen Phasen die Arbeit an dem gewählten Thema strukturiert werden kann. 

Als Ausgangspunkt für eine sinnvolle Planung ist deshalb der Abgabetermin der Facharbeiten zu wählen. 
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und Durcharbeiten des Materials (Bestimmung von Feldern und Bereichen; 

Methodenauswahl)   Entwurf einer möglichen Gliederung 

• zweite Phase: 

Material sichten, ordnen und bewerten, die eigene Argumentation ausarbeiten, die 

eigenen Gedanken und das eigene Material einordnen (z.B. Versuchs- oder 

Umfrageergebnisse, herausgearbeitete Textbefunde), ggf. praktische, empirische oder 

experimentelle Arbeiten  ausführliche Gliederung und erster Textentwurf 

• dritte Phase: 

Gliederung im Hinblick auf das Thema überprüfen, Kapitel und Kapitelüberschriften 

endgültig festlegen, Überarbeitungen des Textes (Wiederholungen vermeiden, 

bestehende Lücken feststellen, im Hinblick auf inhaltliche Fehler überarbeiten), 

Reinschrift  Korrektur und Abgabe der Endfassung 

 

• [vierte Phase: 

Nachbetrachtung und Erfahrungssicherung auf der Basis der Bewertung,  

(evtl.) die Präsentation der Arbeitsergebnisse im Unterricht] 

 

Um einen besseren Uberblick uber den Zeitraum der Erstellung der Facharbeit zu gewinnen, 

bietet es sich an, zu Beginn der Beschäftigung mit der Facharbeit einen Zeitplan11
 

aufzustellen. Bei der Übersicht über die zur Verfügung stehende Zeit müssen auch alle 

anderen Termine (z.B. Klausuren in anderen Fächern, Referate, feststehende private Termine 

etc.) berücksichtigt werden. 

 WICHTIG: Sie sollten auf jeden Fall einen „Sicherheitszeitraum“ vor Abgabe der 

Facharbeit einplanen, da nur in begründeten Ausnahmefällen die Frist für eine 

Bearbeitung des Themas verlängert werden kann. Kurzfristige Erkrankungen sowie 

technische Probleme (Computerabsturz, Druckerausfall etc.) sind keine Gründe 

für eine Fristverlängerung. Nur eine längere Erkrankung (durch ein ärztliches Attest 

bestätigt) oder ähnliche Sachverhalte gelten als Verlängerungsgründe. 

 

 

 

                                                 
11

 Für alle Phasen der Bearbeitung sollte man genügend Zeit einplanen. Dazu ist es hilfreich, eine Zeitleiste oder 

eine Kalenderübersicht zu erstellen und die einzelnen Phasen sowie weitere wichtige Termine darin einzutragen. 

Dazu zählen auch die Beratungsgespräche mit der Fachlehrerin oder dem Fachlehrer. Außerdem sollten die 

Termine aufeinander abgestimmt sein und ausreichende „Zeitfenster“ beinhalten, falls Sie die gesetzten Termine 

nicht einhalten können. 
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10. Beurteilung und Bewertung:  

 

Die Facharbeit ersetzt eine Klausur des ersten Jahres der Qualifikationsphase. Dies 

kennzeichnet ihren Stellenwert und den Leistungsanspruch, der mit ihr verbunden ist. Der 

Schülerin / dem Schüler muss allerdings bewusst sein, dass die für die Anfertigung 

erforderliche Zeit und auch der Aufwand in der Regel nicht mit der Vorbereitung auf eine 

Klausur verglichen werden können. Weiterhin sind hier umfangreichere Methoden und 

Kompetenzen gefragt.  

Die Facharbeit ist in besonderer Weise geeignet, Schülerinnen und Schüler mit den Formen 

selbstständigen, wissenschaftspropädeutischen Lernens vertraut zu machen.  

Wissenschaftspropädeutisches Lernen ist ein besonders akzentuiertes wissenschaftsorientiertes Lernen, das 

durch Systematisierung, Methodenbewusstsein, Problematisierung und Distanz gekennzeichnet ist und das 

die kognitiven und affektiven Verhaltensweisen  umfasst, die Merkmale wissenschaftlichen Arbeitens sind.
12

  

 

Ziel ist es also, dass die Schülerinnen und Schüler beispielhaft lernen, was eine 

wissenschaftliche Arbeit ist und wie man sie schreibt. So sind auch die Vorbereitung und das 

Verfassen ein Lernprozess, der bewertet werden kann. Weitere Kriterien, die der Beurteilung 

unterliegen, sind die Kompetenzen, welche die Schülerin / der Schüler bereits erworben hat 

und nun vertiefen kann. So können hinsichtlich der Bewertung folgende allgemeingültige 

Kriterien genannt werden:  

 

Die Facharbeit wird in ihrer inhaltlichen, sprachlichen, methodischen und formalen 

Qualität beurteilt. Wenn auch die formalen Beurteilungskriterien in allen Fächern gleich sind, 

sind die inhaltlichen und methodischen jedoch nicht allgemeingültig zu formulieren. Zur 

Verdeutlichung seien hier lediglich zwei Fächer, eines aus dem naturwissenschaftlichen und 

eines aus dem sprachlichen Bereich, in ihrer unterschiedlichen Schwerpunktsetzung 

beispielhaft aufgeführt. 

 

Für das Fach Deutsch können folgende inhaltliche und methodische Kriterien der Bewertung 

genannt werden: es geht hier vorwiegend um den Nachweis des inhaltlichen Verständnisses, 

d.h. um das Erfassen des Lösungsweges, um die Formulierung, Diskussion und Bewertung 

der Ergebnisse und um das methodische Verständnis bei der Gestaltung des Arbeitsprozesses. 

Zudem soll die Schülerin / der Schüler eine fachliche angemessene Methodenwahl und ein 

Methodenbewusstsein nachweisen
13

.  
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 Richtlinien (allgemeingültiger Teil), Kapitel 1.3.1. S. XIIff. 
13

 vgl. Richtlinien Deutsch, Kapitel 4.2.2. S. 66ff. 



     13 

 

Das Fach Biologie setzt andere Schwerpunkte, da hier die Aufgabe besteht, im Unterricht der 

Sekundarstufe II hauptsächlich die Methoden der naturwissenschaftlichen Erkenntnis-

gewinnung zu vertiefen. Neben den Methoden der Informationsbeschaffung wie Betrachten, 

Beobachten und Untersuchen geht es auch um die Methoden der Informationsdarstellung, -

verarbeitung und -deutung. Neben den genannten methodischen Kriterien finden hier die 

Sicherheit in der Anwendung der Fachkenntnisse, das Einbringen von 

Begründungszusammenhängen und die kritische Reflexion der Problemstellung ihre 

Bewertung
14

.  

Wie diese beiden Beispiel bereits veranschaulichen, kann es keine einheitliche 

„Bewertungsformel" geben. Die betreuende Lehrerin / Der betreuende Lehrer wird die 

Schülerin / den Schüler rechtzeitig in einem Beratungsgespräch über die jeweiligen 

Beurteilungskriterien informieren.  
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1) Bescheinigung über die Beratungsgespräche    
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4) Erklärung über die selbstständige Anfertigung der Arbeit 

5) Checkliste vor Abgabe der Facharbeit 
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1) Bescheinigung über die Beratungsgespräche 

 

Jahrgangsstufe Q1              Schuljahr 2019/2020 

Fach: ________________________      Kursart: ______ 

Fachlehrer(in): ______________________ 

 

Bescheinigung für: ____________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum Inhalt/Bemerkungen Unterschriften 
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2) Bescheinigung zur Festlegung des Themas 

 

Jahrgangsstufe Q1              Schuljahr 2019/2020 

 

 

 

 

Name:  _________________________________________________________ 

 

 

Fach:   _________________________________________________________ 

 

 

Fachlehrer/in: _________________________________________________________ 

 

 

Thema:  _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________ 

   _________________________________________________________ 

 

 

festgelegt am:   ______________________   

 

Unterschriften:  ______________________________________ 

   ______________________________________ 

 

 

Letzter Abgabetermin für das Thema der Facharbeit:     07. Februar 2020 
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3) Beispiel für ein Deckblatt 
 
Schriftgrad 18 

Gymnasium Eickel 

Gabelsbergerstr. 22 
44652 Herne 

 

 
Schriftgrad 20 

Facharbeit 

 im Leistungskurs Deutsch 

Jahrgangsstufe Q1 
2019/2020 

 
Schriftgrad 14 

Betreuende(r) Lehrer(in): Herr/Frau Mustermann 
 
 
 

Schriftgrad 22 

 

Titel der Arbeit 
ggf. Untertitel 

 

 

 
Schriftgrad 14 

 

Gerda Mustermann 
Zuhausestr. 1 
11111 Stadt 

 

 

 

 

20. März 2020 
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4)  Erklärung über die selbstständige Anfertigung der Arbeit 
 

 

 

 

„Ich erkläre, dass ich die Facharbeit ohne fremde Hilfe angefertigt und 

ausschließlich die im Literaturverzeichnis angegebenen Quellen und Hilfsmittel 

verwendet habe.“ 

 

 

 

Datum: ____________________ Unterschrift: _______________________ 
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5) Checkliste vor der Abgabe der Facharbeit
15

 

 
Formale Aspekte: √ 

Ist die Arbeit vollständig:  

Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Selbstständigkeitserklärung, Anhang etc.? 

 

Gebe ich Zitate wortgetreu und mit genauen Quellenangaben wieder?  

Weise ich alle Quellen nach? Sind alle im Text verwendeten Quellen auch im 

Literaturverzeichnis vorhanden? 

 

Sind die Literaturangaben vollständig und den schulischen Vorgaben entsprechend?  

Stimmen die Überschriften der Kapitel mit den Angaben im Inhaltsverzeichnis 

überein? 

 

Habe ich im Inhaltsverzeichnis die Seitenzahlen korrekt angegeben? Ist die Angabe 

der Seitenzahlen insgesamt korrekt (Titelblatt/Inhaltsverzeichnis gezählt, aber nicht 

nummeriert, Seitenzahlen beginnen bei 3)? 

 

Erreiche ich die geforderten 8-12 Textseiten (ohne Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, 

Literaturverzeichnis, Selbstständigkeitserklärung, Anhang)? 

 

Sind Schriftgröße, Schriftart, Zeilenabstand, Seitenaufbau (Kapitel mit Überschriften) 

einheitlich und entsprechen sie den schulischen Vorgaben? 

 

Sind Orthographie, Zeichensetzung, Satzbau und Ausdruck korrekt? Habe ich Tempus 

und Modus korrekt verwendet? 

 

Verwende ich Fachbegriffe korrekt? Benutze ich keine Füllwörter?  

Habe ich umgangssprachliche Wendungen vermieden? Ist der Ausdruck standard-

sprachlich ? (Hilfsmittel: Duden + Thesaurus) 

 

  

Inhaltliche und methodische Aspekte: √ 

Stelle ich den Gegenstand meiner Arbeit sachlich und aus kritischer Distanz dar?  

Ist das Material meiner Arbeit übersichtlich gegliedert?  

Berücksichtige ich wichtige Veröffentlichungen zum Thema? Bin ich – im Rahmen 

meiner Möglichkeiten – auf der Höhe der fachlichen Diskussion? 

 

Werden in der Einleitung der Aufbau der Arbeit und das methodische Vorgehen 

erklärt? 

 

Werden die aufgestellten Thesen sorgfältig begründet? Sind die dargestellten 

Sachverhalte richtig? 

 

Beziehen sich Einleitung und Fazit aufeinander, d.h. werden die Aspekte, die in der 

Einleitung angekündigt werden, auch in der Schlussbetrachtung wieder 

aufgenommen? 

 

Habe ich ausreichend Sekundärliteratur verwendet? Habe ich neben Internetquellen 

vor allem Bücher/Aufsätze verwendet? 

 

Sind die Aussagen einer Autorin / eines Autors sinngemäß richtig wiedergegeben?  

Unterscheide ich deutlich genug zwischen der Wiedergabe der Position eines anderen 

und meiner eigenen Meinung?  

 

Stimmen die Übergänge zwischen den einzelnen Kapiteln? Ist das Verhältnis in Bezug 

auf Länge und Wertigkeit der Kapitel und Unterkapitel ausgewogen? 

 

Ergibt sich eine logische Abfolge der Kapitel?  

Bei Überschreitung der 12 Textseiten: Wo kann Überflüssiges gestrichen werden? 

Bleibt der gedankliche Zusammenhang durch die Kürzungen erhalten? 
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 zitiert nach Schurf/Wagener. Berlin 2009. S. 135ff. und Schurf. Berlin 
2
2010. S.95. 


